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Eigenthum und Brrlag
»on $f . Lhirrgart «« .

Berantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden u . lokalenLheil
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Nr . 251 . Post-Zeitungslist - 723. Karlsruhe . Samstag den 26 . Oktober 186 !;

Die

Presse
iat in Karlsruhe selbst die grösste Ver¬

breitung von allen Blättern ; sie wird in hiesiger
Stadt durch 31 Austräger und mehrere Agenturen in

ca. 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben .

Ebenso ist die „ Badische Presse
" im grossen

Umkreis von Karlsruhe das ver¬
breitetste Blatti sie wird in weiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt .

iahen daher in der Badischen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

Erfolg .

Der Ausstand in China .
Der große mohammedanische Aufstand im

Nordwesten von China wird , wie es scheint , wieder
Rußland zn gute kommen . Die chinesischen Blätter sprechen
offen ans , daß China die Rebellion in der Provinz K ansn
mit seine» eigene » Truppen nicht bewältigen könne , daß
man in Taschkent und Samarkand auch besser unterrichtet
sei über die dortigen Vorkommnisse , als in Pecking . Die
Millionen nomadischer Stämme türkischer Abstanmnmg
westlich von Kansu befänden sich in thatsächlicher Ueber -
enistiiiminng mit der Bewegung im chinesischen Innern .
Elf große Städte und selbst die Hauptstadt Lanschanfn
smd von den Rebellen erobert worden und die Provinzen
Kansn und Scheust können schon heute als halbniiabhängig
bezeichnet werden .

Der „ Ostas . 21 .
"

erzählt , daß die chinesischen Truppe »,
die viele Tausende ans dem Papier zählen , nur nach
Zehnen erscheinen , wenn sie Dienst ihn » sollen , daß sie
gar keine Elle haben , ihre niohamedauischen Mitbrüder zu
bekämpfen , die sich mehr zn Rnßland hingezogen fühlen .
Hier liegt die große Gefahr für China , wichtige Provinzen
an Rußland zn verliere » . Als Ende der siebziger Jahre
die Legionen Tso Tsnng - Tangs Kansu überschwemmten
»nd dem damaligen Mohamedaneranfstand ein Ende
machten , siedelten Tausende von Familien nach Osttnrkestan
über , wo sie russische Unlerthaneu wurden . Ihr Häupt¬
ling Po Ian -hu lebte sogar in Samarkand von einer
russischen Pension . Seit Jahren haben bereits die Tnrki -
stämme in Kaschgar dem Verlangen Ausdruck gegeben ,
Angehörige des russische» Zaren zn werden » dessen mo -
hamedanische Unterthane » in den Grenzkhanate » sie mit

Bewunderung vor der russischen Herrschaft im Gegensatz
zn der chinesischeil erfüllt haben . Der „ Ostas . Lloyd "

schreibt :
„ Wenn man den letzten Nachrichten von Tientsin

Glauben schenke » darf » so sind ernstliche Störungen in
Zentral -Aste» entstanden , von denen die Welt außerhalb
wenig weiß . Die kaiserlich chinesische Regierung ist durch¬
aus unfähig , mit den Stämmen jenseits der großen Mauer
fertig zn werde » . Ihre Armeen bestehen; wenn sie zur
Niederwerfung des Aufstandes aufgebote » wer

'
den , nur ans

dem Papier und wir sollten uns gar nicht wundern , wenn
sie in ihrer Roth sich an ihre russischen Freunde wendete »
und jede Hilfe , die ihnen hier geboten wird , willkommen
heißen würden , um eine Bewegung zu unterdrücken , die
den Bestand des chinesischen Reiches ernstlich bedroht , an
dessen Aufrechterhaltung Rußland so großes pekuniäres
Interesse hat ; nnd wir sollten uns gar nicht wundern ,
wenn die Russen einem solchen Ansinnen Folge leisteten
nnd wir das befremdliche nnd gefährliche Schauspiel ge¬
nießen könnten , ein russisches Armeekorps und Kosaken -
sotuien durch die Ebenen von Kansu reiten und an den
Quellen des Gelben Stromes lagern zu sehen . Der wahre
Schrecken wird dann erst für China anheben , doch dürfen
lvir den Ereignissen nicht vorgreife » .

"

Ans Kansu . so meint die „ Boff . Z .
"

, würden aber
die Russen wohl nicht mehr weichen : es wäre nur ei»
neues Glied in der Kette der ostasiatischen Eroberungen ,
in die auch Korea in nicht zn ferner Zeit eingefügt werden
>vird . Immer mehr deuten die Verhältnisse i» Ostasien
a uf Sturm ._

Tilges - Rrludschll«.
Deutsches Nekch.

* In der letzten Sitzung des Bnudesrathes
wurde der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das
deutsche Reich dem zuständige » Ausschüsse überwiesen . Der
am 16 . Juli d . I . in Berlin abgeschlossenen Znsatzverein -
barnng znm internationalen Uebereinkommen über den
Eisenbahnfrachtverkehr vom 14 . Okt . 1890 ebenso
der Vorlage vom 13 . Sept . d. I . betreffend die Errichtung
eines Freibezirks in Ne n fahr Wasser und dem
Ansschnßantrag bezüglich der Vorlage betreffend die Aus¬
dehnung der JuvaliditätS - und Altersversiche¬
rung von Hausgewerbetreibenden der Textil - Industrie ,
ferner dem Ansschnßberichte über den Antrag Bayern ,
betreffend den Bezug von Invaliden - und Altersrenten von
einem ausländischen Grenzgebiete und über den Entwurf
einer Bestimmung über Abänderung der Bekanntmachung
vom 5 . Februar 1895 , betr . Ausnahmen von dem Verbot
der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe , der Resolution
des Reichstags betr . die Abänderung des Artikels 32 der

Telephon- Nr . 86 . U . Jahrgang .

Reichsverfassung (Gewährung von Tagegeldern und Reise

kosten an die Mitglieder des Reichstags ) wurde keine Folge

gegeben .
* Bei dem Festessen für den Landwirthschaftsminister

Freiherru v . Hammerstein - Loxten in BreSlau er¬
kannte nach einer Meldung der „Schlesischen Ztg .

" aus

Ratibor der Minister die Nothlage der Landwirth -

schaft besonders in den östlichen Provinzen an . Der

Antrag Kanitz werde der deutschen Landwirthschast ,
speziell im Oste », schwerlich die erhoffte » Vortheile bringen .
Das Sinken des Silberpreises sei eine ernste Gefahr . Die

Staatsregierung erwäge schon jetzt die Mittel , um dieser

Gefahr zu begegnen . Der gänzliche Umsturz des jetzigen

Münzsystems würde die Betriebskosten der Landwirthschast
steigern ; eS fei zweifelhaft , ob er die gewünschten Vor¬

theile bringen würde . Das nächste Ziel fei, durch eine

Reihe einzelner Maßregeln eine Besserung der Lage der

Landwirthschast herbeizuführen .
* Die „Post

" meldet : Der am Montag zusammen¬
tretende Kolonialrath beräth die Ausschnßberichte für
die Landfrage der Heranbildung von Kolonialbeamten ,
ferner eingehend über die Sklavereifrage . Der zuerst zur
Berathung kominende Kolonialetat weist gegen das Vorjahr
nur geringe Abänderungen auf . Die - Budgetposten find
nur wenig , beispielsweise Ostafrika erhöht . Steigerungen ,
wie in de» beiden letzten Jahren für Südwestafrika , sind
ausgeschlossen .

* Der verantwortliche Redakteur der sozialistischen

„ Neuen Wnrzener Zeitung
"

, Otto Hermann Weichelt ,
wurde vom Leipziger Landgerichte wegen Majestäts¬
beleidigung , begangen durch den Abdruck eines Ar¬

tikels : „ Was ist eine Rotte ? "
zu sechs Monaten Gefäng -

niß vernrtheilt .
Italien .

* Großes Aufsehen erregt der „Ff . Z .
"

zufolge ln

Mailand die auf Anordnung des Ministeriums des

Innern erfolgte Ausweisung eines achtbare » Fräulein
Sardoillet , Privatlehrerin aus Dijon , ungeachtet der

Bürgschaft angesehener italienischer Familien und des fran¬
zösischen Konsuls . Die TageSblätter bringen zahlreiche
Einzelheiten über die beständigen Verfolgungen , denen die

junge Dame seitens einer excentrischen Aristokratin , der

Madame Lattnada , ansgesetzt gewesen ist , und fordern Auf¬

klärung über das Vorgehen der Negierung .

Ara »«kreich .
"

* „ Figaro
" veröffentlicht die Namen der Parlamen¬

tarier , welche im Berichte des Sachverständigen Flory als

Theilnehmer der Kommissionssyndikate der
Süd bahn aufgezählt sind . Alle sieben Parlamentarier
habe » dabei zusammen etwa 50,000 Franken verdient .
Es sind die Depntirten Jules Roche , Ron vier »

Schuld tun Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

*25) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

«Rühre mich nicht anl " schrie sie . „Weißt Du ,
der ich bin ? Eine Vatermörderin » ein Scheusal , wie es
KotteS Erde nicht zum zweiten Male trägt ! O , was ist
seine Sünde gegen die meinige ! Laß mich ihm nach , daß
ich sein Geständniß theile , daß ich seine Verzeihung erflehe ;
doch nein , nein , er kann mir nicht verzeihen ; niemand
kann mir verzeihen , ich bin verworfen im Himniel und
«f Erden."

„ Morgen , mein liebes Fräulein , können Sie nach
kr Stadt fahren , der Richter wird Sie gewiß zu Ihren »

Atter lassen ; morgen wird auch ihr Herr Bruder hier
frto, " redete ihr der Doktor zu , erzielte aber durch seine
Worte die ganz entgegengesetzte Wirkung .

„Arthur kommt !"
kreischte sie, „ wo verberge ich mich

kr ihm ? Er wird seine Frau von mir fordern , die ich
so schlecht behütet habe , den Vater , den ich in Schmach
>nd Tod geliefert , de« Namen , die Ehre , den Frieden ,
»as Glück, alles verloren durch meine Schuld ! Armer ,
« mer Arthur , ich habe Dich um alles gebracht l "

Vergeblich bemühten sich der Arzt nnd das Mädchen ,
wr zuzureden , sie wüthete gegen sich selbst , bis sie ermattet
iusanimensank . Diesen Augenblick benutzte Doktor Frey¬

berg , um ihr aus der kleinen Apotheke , die er stets bei
sich trug , ein narkotisches Mittel einzuflößen .

„ Ich muß ihr Ruhe schaffen und wäre es auch nur
auf eine Stunde "

, flüsterte er dem Mädchen zn , „lassen
Sie sie keinen Augenblick aus den Augen ."

Paula hörte es , und ihre Lippen kräuselte ein Lächeln ,
das furchtbarer war , als der Ausdruck der Verzweiflung
nnd Raserei , den sie bisher gehabt . Plötzlich gehorsam
und gefügig ließ sie sich von neuem von dem Mädchen
zu ihrem Ruhebett führen , legte sich nieder nnd schloß die
Angen . Der Arzt beobachtete sie mehrere Minute » und
verließ dann , sehr zufrieden mit der Wirkung seines
Mittels , das Zimmer , um zn der Todte » zurückzukehren
und dort bis zn der Ankunft feiner Kollegen alle Vor¬
bereitungen für das ihnen obliegende traurige Werk zn treffen .

Paula lag eine lange Weile ganz ruhig und unbe¬
weglich ; daS ihr gereichte Opiat beschwichtigte wohl etwas
ihre Aufregung , dieselbe war aber doch viel zu stark , als
daß eS sie einznschläfern vermocht hätte . Ganz im Gegen -
theil ward sie immer kühler und klarer und entwarf bet
sich einen Plan , wie sie zu dem einzigen Ziele gelangen
konnte , daS ihr noch erstrebenswerth schien. Sir konnte
ihrem Bruder Arthur nicht wieder sehen, für sie gab es
kein Tageslicht mehr , ihr blieb nur noch ei» AnSwea , der
Tod — der Tod .

Länger als eine Stunde hatte sie so ganz still ge¬
legen , in dem von hohe » Bäumen beschatteten Zimmer
herrjchte bereits ei« grünes Dämuierlicht , als Paula sich

langsam aufrichtete . Sofort war das Mädchen an ihrer
Seite und lvagte , da sie ihre junge Herrin jetzt ruhig und

gefaßt sah , die Frage , ob sie nicht etwas zu sich nehmen
wolle , sie habe ja seit deui Frühstück nichts genossen.

Paula verneinte ; als aber das Mädchen in sie drang ,
sagte sie : „Nun , so gehe hinunter in die Küche und hole
mir eine Tasse Bouillon , warte nur , bis man es Dir

gibt und bringe es mir selbst , ich mag heute von den
anderen Dienern keinen sehen .

"

Hocherfreut , daß das Fräulein so vernünftig und

zugänglich war , eilte Sophie in di « im Souterrain belegen«

Küche und kam eben zu einem Streite , der sich zwischen
dem gesamniten Dienstpersonal erhoben hatte . Die eine

Partei , an deren Spitze der Kutscher stand , trat für die

Schuldlosigkeit deS gnädigen ein , die andere , deren Reigen
die Köchin führte , behauptete km Gegentheil schon lange

geuierkt zu haben , daß es mit Herrn v. Sonnland nicht

geheuer sei und noch ein schlechtes Ende nehuien müsse.
Die Zofe ward natürlich in den Kampf der Meinungen
mit hineingezogen und mtt Fragen nach dem ferneren
Verhalte » des gnädigen Fräuleins bestürmt ; so verstrich
mehr als eine Viertelstunde , ehe die Zofe zu ihrer junge »
Herrin znrückkehrte . Mit denr Teller in der Hand in' S

Zinimer tretend , fand sie dasselbe leer . In der Meinung ,
Paula sei aufgestanden nnd in das anstoßende Zimmer
gegangen , ging sie dahin , aber auch hier war nichts von
dem jnugen Fräulein zn erblicken. Jetzt erfaßte düt
Mädchen eine unbestimmte Angst .



£ tfi ie 2 . _ _
Etienne , i ' eloiulc , üouiS Passy , Graf Le -
Nlü/r ^ ier nnd der Senator Bardoux . Gegen alle diese
war ^ e eine gerichtliche Untersuchmig eröffnet , w : lche am
30 . Mai . am Tage rar der Interpellation Nonauets über
die Südbalm , durch C !nstell » » gsbesch! iiß geschlossen wurde .
Die llurerjuchiiug ergab , daß die Syndikate regelmäßig
kontroiirt waren . Pass » , Leinerrier und Bardo »» gehörte »
deui Verwalt,in, ; sr » t !»e des Kreditinstilutes au , welches an

' der Kommis,io » ti; cihm !) » i ; folglich war ihre Zugehörigkeit
zu de» Syntikatcn gerechtfertigt . Bei de» andere » hat
der Untersuchungsrichter augÄilich keine Beziehungen
zwischen der Syudikatsbetheilignug und ihren parlameu -

larischen Abstimmnugen finden können .

Ans der Depntirtenkainmer .
Paris , 24 . Okt .

Wegen der Interpellation über die Borfälle in
Carmaiix hatte sich eine grosse Mettscheniiienge in und um
das Palais Bourbon angesanuuelt . In den Wandelgängen
war j- lwch die Meinung allgemein , daß das Ministerinm wegen
dieser Frage nichts zn fürchten brauche . Die Sitzung beginnt
mit der Erledigung einer gteichgiltigen Angelegenheit , so daß ,
da Abgeordneter Jaures wohl die übrigen Stunden anssttlle »
wrrd , die Äiinistec erst morgen antworten können .

Auf eine Anfrage Nonanets ( Sozialist ) erwidert der
Jnftizminister , er werde die Aktenstücke des Sachver¬
ständigen Flor » nicht mittheileu . Der „ Figaro " hat jedoch
heute morgen die Namen oller i » der Sn dbab » - A n ge -
legenheit bloßgestellten Abgeordnete » verösfenilicht . ( s . o .)

Dnnn erhält Janres das Wort . Er eiklärt , er wünsche
die Regierung zn interpelliren Über die der Republik und dem
»Keseh ungetreuen Beamte » . Ec >oolle der Kammer die Wahr »
heit darlegen , sich über ministerielle Fragen hinaus erhebe» ,
um gemeinsam mit der Kammer und der Regierung die
Mittel zu suchen , mit denen man dem traurigen Zwist ein
Ende mache. Der Redner schildert sodann die Eiilwicklung des
Ansstandes der Glasbrenner iiiCarniaiix und verbreitet
sich über die Beziehungen des Direktors Ressegnier z » seinen
Arbeitern .

Abg . Bozerian bringt einen Gesetzentwurf ei » , der
beantragt , den Inhabern der Denkmünze für den Feldzug in
Madagskar dieselbe» Vorrechte zu verleihen , aus die aus »
scheidende Unteroffiziere nach einer gewiffen Dienstzeit bei
ihrer Livilansteünng Anspruch haben . Der Antragsteller
bittet , seinen Vorschlag für dringlich zu erklären , was die
Kammer jedoch ablehnt . (Str . P )

Bulgarien .
* Nach einer Meldung des „Pester Lloyd " findet die

Umtaufe des Prinzen Boris am Sonntag statt .
Die Mutter gab ihre Znstimmnug unter der Bedingung ,
daß eventuelle spätere Söhne katholisch werde »,
Prinz Ferdinand betrachte de» Schritt als eine Konzession
au das bulgarische Volk , da er wisse, daß derselbe

zur Anbahnnilg eines offiziellen Verkehrs mit Rußland
, sicht geilüge .

Japan .
* Drirch Noten , welche am 19 . d . M . in Tokio aus -

getanscht worden sind , ist Jap an vollständig den Gesichts -

vnnkien beigctreten , welche die Intervention Deutsch¬
lands , Frankreichs und Rußlands in dem Cou -

slikte zwischen Japan und China ausgestellt halte . Japan
ermäßigt danach die Entschädigung , welche es von China
als Ausgleich für die Räumnug der Halbinsel Liatong

verlangt hatte . ans 80 . 000,000 Taels ; ferner erklärt sich
Japan damit einverstanden , aus dem Abschlüsse eines

.' wndelsvertrnges mit China leine Bedingung für die

Rännumg der Halbinsel machen zn wollen . Diese Nünmnng
l .tt z » Ende Januar staiiznfiaoeil . Endlich verpflichtet
» t<t> Java » , ans jede Kontrole über den Kanal von For¬
mosa zn verzichten , sowie Formosa und die Pescadores -

J » lel an keine andere Macht abznirete » .

„ Fräulein Paula ! Fräulein Paula ! " rief sie . Nichts
alsiivvricie ihr als ein Windstoß , der durch das offene
Fenster fuhr . Lauter und lauter rufend , stürzte sie die
Treppe hinunter . Im Vestibül begegnete ihr Doktor
Freyberg , der seinem soeben angekommeuen Kollegen ent -

gegengegangen war . und fuhr sie heftig an . als er ver¬
nahm , was sich zngelragen . (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
Das Ende eines „ Walchs " zwischen Weiter und

Ä,ihrer . Eine aufregende Szene , die leicht zur Katastrophe
i . ' i- b ’ fi Menschenleben hätte werden könne» , ereignete sich am
kl» Oktober Abends auf der Rennbahn beS Züricher Velo -
ttnbs . Ans 19 . und 20 . Oktober war rin großes Wettrennen
zwilchen Velofahrern und dem bekannten amerikanischen Reiter
Eody arrangirt . Zum Schluffe des Rennens am ersten Tage
wurde ei » großer Match zwischen Cody als Reiter und drei
Velofahrer » aus Lyon in 20 Runden um die ganz « Bahn
(eine Strecke von 20 Kilometern ) ausgefochte » . Echo » waren
'»»' zehn Runden vorüber und die drei muskulösen französischen
Radfahrer auf einer Maschine steuerten keuchend dem Schluß -
ziele z» . Hart hinter ihnen folgte , sein Pferd mächtig zurnck-
zvgelnd , Cody auf einer schlanken, rrnnlustigen Brünette . Im
letzte » Viertel der Schlnßtour , kaum 100 Meter vomSieges -
zi - le entfernt , ließ nun Cody plötzlich dem Pferde freien Lauf .
In mächtigen Sätze » hallte der Renner aus . Rur eine Sekunde
und er flog an der Seite der Radfahrer ; bereits jubelte das
spärlich anwesende Publikum dem Pferde zum Siege , da —
blitzschnell sprang der Reiter von ! Pferds . Da » Roß stand
bockM und neben ihm auf , der Rennbahn lagen jammernd

Badische Br esse.
14 . Plenarsitzung der

Historischen Komniissivu.
i .

Am 21 . und 22 . Oktober fand in Karlsruhe , wie wir
bereits kurz gemeldet haben , die 14 . Plenarsitzung der
Badischen Historische » Kommission statt . Derjelben wohnten
lt . . Krlsr . Z .

" 9 ordentliche und st außerordentliche Mitglieder
(4 ordentliche Mitglieder waren durch Krankheit , bezw . lln -
wovlsei» , 1 durch anderweitige dienstliche Verpflichtungen ent¬
schuldigt ) , sowie als Vertreter der Großherzogtiche » Regierung
Seine Excellenz der SiaatSminister Dr . Nakk . Geheimer Rath
Dr . Arnfperger und Ministerialrath Föhrenbach an . An
Stelle des durch Krankheit ain Erscheinen verhinderten Vor¬
standes der Komnlission , Geheimer Hofrath Professor
Tr . Winkelman » , führte auf Grund der Bestinnnnng des
Statuts der Sekretär derselben , Archivdirektur Dr . v . Weech ,
den Vorsitz. Seit der vorjährigen ( 13 . ) Plenarsitzung sind
folgende Veröffentlichungen der Kommission im Buchhandel
erschienen :

Ladewig , P . , und Müller , Th . , Regesten zur Ge¬
schichte der Bischöfe von Konstanz . Lieferung 5 . ( Schluß des
l . Bandes nnd Register . ) Fester , R . , Regesten der Mark¬
grafen voll Bade » nnd Hachberg . Lieferung 6 bis 8 .
Schroeder , R . , Oberrheinische Stadtrechte . I . Abtheilung :
Fränkische Rechte. 1 . nnd 2 . Heft . Krieger , A . , Topo¬
graphisches Wörterbuch des Großherzogthums Bade » . 3 . Ab -
theilnng . Kindler von Knobloch , I . , OberbadischeS
Gefchlechterbnch. Lieferung 2 nnd 3 . Badische Neujahrsblätter .
4 . Blatt . Gothein , E . , Bilder zur Kulturgeschichte der
Pfalz » ach dem dreißigjährigen Kriege . Zeitschrift für
Geschichte deS Oberrheins . Neue Folg «. X . Band .
I . bis 3 . Heft nebst den Mittheilnngen der Badischen Histo¬
rischen Kommission Nr . 17 . lieber die einzelnen wissenschaft¬
lichen llnternehmnngen wurden Berichte erstattet unb Be¬
schlüsse gefaßt , welche nachstehend zusammengestellt sind.

Für die Bearbeitung der Regesten zur Geschichte
der Bischöfe von Konstanz sind Archivassessor Dr .
Cartellieri nnd Dr . Werminghoff thätig . Die Veröffentlichung
der 2 . Lieferung des 2 . Bandes durch Dr . Cartellieri ist für
das Jahr 1896 in Aussicht genommen , mit de » im General -
landeSarchiv zn Karlsruhe und in einer Reihe auswärtiger
Archive vorzmiehmeiiden Vorarbeiten für weitere Lieferungen
sind beide Bearbeiler beschäftigt . — Von den durch Dr . Fester ,
Privatdozent in München , bearbeiteten Regesten der
Ptarkgrasen von Baden und Hachberg wird 1896
die 9 . Lieferung , welche Register , Einleitung und Stammbaum
enthalte » wird , erscheinen. — Geh . Hofrath Professor Dr .
Schröder in Heidelberg , Professor Dr . Cohn und Dr . Hoppeler
in Zürich nnd ( unter Leitung des Professors Dr . Schulte ) Dr .
Beyerle in Konstanz bereiten die Herausgabe einer Reihe
von Heften der Stadtrechte fränkischer Gebiete , sowie von
lkeberlingen und Konstanz vor . — Der mit Unterstützung
Sr . K . H . des Großherzogs und der Badischen Historischen
Kommijsion von Archivdirektor Dr . v . Weech heranSgegebene
Codex diplomaticus salemitanus ist mit der Schlußliefernng
des 3 . Bandes , welche das von Dr . Jsenbart bearbeitete Re -
gister enthält , znin Abschluß gekommen. — Prof . Dr . Schulte
in Freibnrg wird die von ihm in Deutschland , der Schweiz
und Italien gesammelten und noch zn sammelnde » Urkunden
und Aktenstücke zur Geschichte des Handelsverkehrs der
ober italienischen Städte mit den Städten des
Oberrheins im Mittelalter im Laufe des »ächsteu Jahres
ver öffentlichen ._

Nmtliche Nachrichten.
Durch Vttfügnttg des Königlichen KriegSininisteriumS vom

10 . d . Pt . ist der Roßarzt der Landwehr 2 . Aufgebots Beiß »
waenger , vom Landwehrbezirk Bruchsal , zum Oberroßarzt
des Beurlandtenstande » ernannt ._

Ans Baden .
* Der geschäftsführeude Ausschuß der Na -

tionalliberaleu Partei erläßt an die Mitglieder des engere »

Ausschusses und die Abgeordneten der Partei eine Ein¬
ladung zn einer Sonntag den 3 . November , Vormittags
balb 12 Ubrin Karl8ruhe stattfindeilden Besprechung .

und blutend die drei Radfahrer unter der theilweise zer¬
trümmerte » Maschine . Dar aller war da» Werk einer
Moments . Von allen Seiten eilte man hinzu ; ein
schwerer Unfall hatte Roß und Fahrer getroffen . Der
prächtige Renner war um eine Pferdelänge hinter den
Fahrern wahrscheinlich auf eine» Stein getreten und hatte
dar vordere rechte Bein gebrochen. Trotzdem machte er in
wilder Jagd noch einen Sah , traf in seinem Schmerze dann
unglücklicherweise die daneben vorbeisauseuden Radfahrer und
der Schlag nnd Wurf , der die drei Fahrer traf , war so
mächtig , daß die eisernen Pedale der Maschine und andere
Bestandiheile abgebrochen zur Seit « lagen . Die drei verim »

glückten Radfahrer wurden sofort in die nahe . Hardau " ge¬
tragen und erhielten dort die erste Hilfe : Der eine hatte sich
das Schlüffelbein verrenkt und eine Reihe von mehr oder

weniger schweren Kontusionen a» Kopf » Arm und Beinen
erhalte » . De« anderen Fahrer , der in der Mitte gesessen
hatte , war die Lenkstange derart in die Seite gefahren , daß
fein Zustand für die erste halb « Stunde besorgnißerregend
war ; zudem erlitt er noch eine Menge schlimmer Berletzuugen
am Kopf , den Hüften und an den Armen . Der Dritte war
glücklicher davon gekommen. Mit einem Dutzend Schürfungen
und Löcher, die er so gut wie möglich nachher selbst vom
Blute reinigte , hatte er den Unfall überstanden . Die zwei
erster«» Schwerverletzten wurden in herbeigerufenen Sanitäts¬
wagen »ach der Stadt in ärztliche Hilfe gebracht . Das Pferd
mit seinem gebrochenen Beine durfte nicht länger leiden , Herr
Cody verfüg «- sofort die Tödtung seines besten Renners und
mit zwei Revolvcrfchüffen endeten auf dem Platze des ThiereS
Leiden . Der brillante Rtnner ging vor drei Jahren um
6000 Franc » in den Besitz de» Herrn Cody über . Vor zwei

* VA der fester », Donnerstag , Morgen irr
kirchett stattgefnndeneu Wahl männ erwähl wakßMdt »
von der nalionntliberalen Partei aufgeftellteu vier Wahl «
niäimer gewählt . Für die uationalliberale Partei wurdM
134 Stimmen abgegeben und für die ultramontan - ft »
sinnige 68 Stimme » . Die Wahl des nattonalliboj
raten Laudtagskandidaten OekonomierathS Schmid ffc
den Bezirk Eberbnch -Bucheu ist mit 61 gegen 59 Stimm «
gesichert .

* Personal . Nachrichten . Präsentation erhielt
Pfarrverweser Paul Scherer in Bremgarten auf die Ptzarri
Ludwigshafen . Amveifmigen erhieltenr Karl Traf , Pfar »
Verweser in Brette » , nach Neckargerach ; Peter Ziegler ,
Pfarrveriveser in Hofweier , nach Neuhausen (Pforzheim )
Johann Feil , Pfarrverweser i» Ewattingen , nach HindU »
Wangen ; Amdrvs Kopf , Pfarrverweser in Hindelwangen
nach Furtwangen ; Peter Sauer , Stadtpfarrer in Furt «
Wange» , »nt Absenzbeivilligiiiig als Pfarrverweser nach Die « »
bürg ; Franz Joseph Krank , Pfarrverweser i» KupNchi
hausen , nach Strümpfelbrun ».

Badische Chronik.
* Mannheim , 24 . Okt . In Zürich wurde der EW

kassirer Brunner , der dem hiesigen Schweinehändler Dieme »
vor einigeil Wochen mit 5000 Mk . durchbrannte , verhaft ^

* Mannheim , 24 . Okt . I » der Plenarsitzung ( n
Handelskammer entspann sich über die Frage , ob die Errich¬
tung von genossenschaftlichen Kornlagerhäuser »
in Baden , insbesondere aber in dem nördliche » Theil des
Großherzogthums , sich empfehle , eine sehr eingehende Dis¬
kussion. Die die Handelskammer am nächsten berührend »
Frage , ob eine solche Einrichtung , wenn sie zur Ausführung
kommen sollte, geeignet wäre , den Mannheimer Getreidehandel
in irgend einer Art zn beeinflussen und ob e» daher geboten
sei , Stellung dazu zn nehmen , wurde verneint .

* Wom Wecknr , 24 . Aug . In Mannheim , Eberbach
und Haßmersheim wurden auch im verfloflenen Winter
Schiffer sch ulkurse abgehalten , welche am 27 . Dezember
1894 ihren Anfang nahmen und Ende Februar 1895 mit
einer öffentlichen Prüfung abgeschloffen wurden . Ueber den
Besuch der Kurse gibt folgende Uebersicht der » Krlsr . Ztg . '

Ausschluß : Ptannhei » , erster Kurs sechs Schüler , zweiter Kur »
fünf Schüler ; Eberbach erster Kurs sieben Schüler , zweiter
Kurs siebeil Schüler ; Haßmersheim erster Kurs vier Schüler »
zweiter Kurs sieben Schüler . Der schwache Zugang zum erste»
Kurse der Schifferschnle in Haßmersheim soll durch Agitation
einiger Schiffer daselbst veranlaßt sein, welche befürchten ,
daß die in der Schifferschnle anSgebildete » Schiffer
voil den Großrhedern vorzugsweise gesucht würden
und deshalb der Kleinschifferei verloren gingen . Ueber »
Haupt läßt der im Ganzen ziemlich schwache Besuch de«
Schulen darauf schließe » , daß dar Interesse für die Einrich¬
tung in deil betheiliglen Kreisen nicht in dem wünschen »-
werthen Maße vorhanden ist. Im Lehrplan ist eine Aen -
der, »lg nicht eingetreten . Der Erfolg de» Unterrichts kann i»
ganzen als befriedigend bezeichnet werden , auch haben sich die
Leistungen der Schüler gegen das Vorjahr im allgemeinen ge»
bessert. Immerhin scheint eine erhöhte Pflege der elementare «
Fächer geboten und es lvild zu diesem Zweck beabstchtigt , i»
nächsten Jahre in den schnlfreie» Vormittagen UebungSstunde »
für die Schüler einzurichte » . Der von der Staatskasse
zu übernehmende Aufwand für die Lehrerhonorare beträgt in
Mannheim 498 M . , in Eberbach 543 M . 90 Pf . und in
Haßmersheim 494 M . , somit im ganzen 1535 M .

* Keideköerg , 24 . Okt . Am 6 . November findet da»
Jahresfest des Badischen LandeSvereinS für innere
Mission in Heidelberg statt . Dieser Verein sieht auf ein«
30jährige segensreiche Thätigkeit im badischen Lande zurück.
Bei der diesjährigen Jahresversammlung wird die Fürsorge
für die sittlich verwahrloste Jugend im Alter von 14 bi» 18
Jahren den Haiiptgegenstaiid der Berhaiidluiige » bilden .

* Walldürn , 24 . Okt . In Rippberg spielte gestern
der 10 ' Jahre alte Sohn eines angesehenen Schreinermeister »
mit einem geladenen Flobertgeweh « , als sich dasselb «
plötzlich entlud und die ganze Schrotladung dem zwei Jahre

Jahre, » errang er mit dem Pferde in Antwerpen beim großen
internationale » Rennen den Grand Prix von 70,000 Franc ».

Akackie -Knekdole « . Aus London , 16 . Oktober , wird
geschrieben : Der jüngst verstorbene Profeffor John Stuart
Blackie, von dem einer seiner kalvinistischen Kritiker sehr richtig
sagte , » Blackie ist weder orthodox , heterodor » oder sonst ein
dox, er ist eben er selbst' , war seiner Originalität wegen de»
Held unzähliger Anekdoten . Eine eben erschienene Biographie
deffen Verfasserin Miß Anna M . Stoddart ist, wimmelt vo»
ihnen ; hier zwei Proben : Der Profeffor war einst in ein»
Teetotaller - Versammlnng (Mäßigkeitsverein extremster Richtung )
gerathen und ganz gegen seinen Willen mit dem Borfitz de»
traut worden . Er begann seine Ansprache mit folgenden »«»
blüffenden Worten : » Ich kann nicht verstehen , warum « • *
mich hierher geladen hat . Ich bin kein Teetotaller , weit g»
fehlt ! Wenn mich ein Mann zum Effen rinladet und mir nicht
-in gute » Glas Wein vorsetzt, so sage ich, er ist weder «i»
Christ noch ein Gentleman . Deutsche trink «« Bier , Cvo *
länder Wein , Damen Thee und — Narre » Waffe » I * — Hi»
andere » Mal hatte Blackie einen Studenten aufgerufen . Dr »
Student la », indem er da » Buch in der linke» Hand hiekt»
Der Profeffor rief ihn zur Ordnung und forderte ihn auftz
da» Buch in die rechte Hand zu nehmen . Der Student <»

röthete und fuhr fort , zu lesen wie zuvor . Der Profeffor
wurde ärgerlich und tadelte ihn scharf. Da hielt der Student
den Stumpen empor , der ihm allein von feinem rechten Ar »

geblieben war . Blackie sprang sogleich vom Pult , umarmtt
den junge » Burschen , bat ihn mit Thräuen in den Augen u «

Verzeihung und sagte zu seinen Schülern : . Ich bin froh , daß

ich Geutlemen zn Schülern habe . ' Lebhafter Beifall begleitrtß
ihn zurück zum Pult .
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Leipliei
empfehlen

in allen Arten für

en- und Wintermäntel ,
Jacken , Capes, Räder

• US Caehemire, Cheviot, Kammgarn , Seide

Reg Hoflieferanten »
86 Kaiserstrasse 86

15038 .2.2

□ Ja. Z. Tr . 2.1
» 8 . X SS . 8 '/. UI. A .
Krzch . m . Yrtrg .

Gesangverein
Freundschaft
Ssnntag de« 97 . Oktober d. I .,

Abend » halb 8 Uhr:

Familien -Abend
iH hwuristiuheii Vorträgen 1. 1 ».

in unserem Bercinslokal
Gasthaus z . Hirsch .

Hiezu laden wir die verehr!. Mit¬
glieder nebst deren Angehörigen zu
zahlreicher Betheiligung frcundl . ein.

Einführungsrecht für diesen Abend
wfaeboben .
15713.2.1 Der Borstand .

fl frfitiicnfi atiet.
SamStng Abend 0 Uhr :

Gesammtprobe .
Um pünktliches Erscheinen wird

ersucht .
Der Borstand .

Leid - Wttmdin-Verein.

r «W- tag de« SS . Oktober d. I . ,
Abends halb S Uhrr

Sttfamtmttfttitfi
im CakS Nowack .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Regimentskameraden find
willkommen. Der Vorstand .

»rein
(|tn. Siisn-Knickm

(Regiment lio ) .
G« «Stag de« SS . Oktober 1895 :

hi Vereinslokal „zum Deutschen
Philister", Bahnhosstraße 54.

Mitglieder des Vereins , sowie
chemalige Regimentskameraden ladet
» rundlichst ein

Der Vorstand .

ArMrrie- Vund
St . Barbara «

»tag den *6 . Oktober 1895 ,Abends halb 9 Uhr r

g

*

1. Pereinslokal »Zähringer Löwen̂ ,Zahrinaer- und Adlerstrafte.
^ Megen,Besprechung über die Fei

diesjährigen BarbarataaeS iHchlvSS * ' Feier
. „ s ist

iinm dringend er-

Der Borland .

Badischer
Grnrn -Werern .

Samstag de« LS. Oktober 1895 .
Abends halb 9 Uhr :

Ittfammenfttttfi
im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
reuudlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Verein ehern. 112er
Karlsruhe .

Samstag de» 96 . Oktober 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :
onafs=

M
im Vereinslokale „Prinz Kar "l" ,
Ecke des Zirkels und der Lanimstraße,
wozu auch ehemalige Regimentskame¬
raden freundlichst eingeladen sind .

WegenwichtigerBesprechungenbittet
um vollzähliges Erscheinen
, 5717 .2 .1 Der Borftaud .

Verband deutscher
Handlnngs - Gehilfen

i» Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .

Freitag den 95 . Oktober :

Wochen - Versammlung
in unserem Vereinslokal „znmLands-
knecht ".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

Der Vorstand .

Areuds '
icher Steuograsen -

Club Kaflsrahe.
Vereinslokal : Zum Reichs¬
kanzler , Karlstraße.
Freitag den 95 . Oktober d. I .,

AbendS 7,9 Uhr :
Meginn eines neuen

Lehrgangs .
Der Uuterricht ist nnentgrliiich .

Dauer de» Lehrgangs 6 Stunden
1020 Der Vorstand .

Roller 'fcher
Stenographen Verenr

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag

Abends 8 Uhr , Uebnngs - Abend
in der Leof,»»lds<hnle. 38i

Der Vorstand.

Mpn . KfliMiM -Uiui '
!'

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

ZufarnrneriNun st
im Nebenzimmer der Restauratioi
Eintracht , Karl -Fr . 'd : ichsnaße.
— Geschäftliches . — Geftlige Unter-
haltuug . 9 . 7*

Gäste jederzeit willkommen.

lim » selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung .

Jede « Samstag :

Tersammlang
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z. weihen Bären " , Karl-Friedrich
strafte Nr . 28 (Hotel Stoffleth '.

Gäste stets willkommen . 7029

Garpfehlung .
Enipfehle mich zur Annahme von

Wäsche jeder Art , spee . Vorhängen
zum Waschen , Glanz - und Feinbügeln .
Familienwäsche möglichst billig.

Achtungsvoll
Fra « Gimpliuger ,

15570* Grenzstratze 8 .

Wellig , irsshsudlilllg

raei
30 Kronenstraße 30 ,

jKauptstliate :j
124» £tfliitrftr. 124*,

^gegenüberd.GrHofapolheke ^
empfiehlt ihre renommirten

weißen und rothen
Tafelweine

von 40 Pf . an per Liter,
Flaschenweine, !

iSpezialität : Bordeaux -, Rhein !
1 und Moselweine, |

| Krankenweine ; |
Tokayer, Samos , Marsala,

Malaga,

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel, Möbel und
Betten ,Uniformstiickerc . rc
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 10745
A . Reutlinger W « . ,

Atatkgtasensfr. 12 n . 14 .

Portwein , Sherry , Madeira,
Ungarweine,

Schaumweine,
alle bekannten Marken,

Champagner,
| Spezialität : E . Mercier & Cie . , |

Cognac,
loeutsche u . französischeOriginal !

füllungen, 155961
Spirituosen,

Rum, Arac, Kirschen* und
Zwetschgenwasser etc . ,

Liqueure,
I deutsche, französischeu. holla» - 1
| bische ztl allen Preisen und in |

jedem Quantum .

Mlm -Verstil Karlsmiie .
Heute Freitag 1 1045*

Vereinsamend .
sLokal z . Weiften Bären.)

Hochfeiner, IO jähriger

FrsiizWer kopsc
?oo j . Prnnier & Co.

milde und lo : gueireich , per Flasch ,
Mk . -? , > ei ri von6Flaichei
ä Mk . 3 .80 . 741 r

C. Jessen , fimfsvt’ fi " ,
_ Kinlste.rsre 99 a . _

Tiukheimer

Alpst ! ui Mari
sind forttvähreud von 2 bis 6 Uhr
zu haben in der 15524.4 .4
Gaiiirntthiltirst r. N .- ßbin»n ,

Karlsruhe.

Brenneisen
in jeder Form und Schriftart

ür Brauereien , Weinhandlunge »
owie alle Judnftriezweike liefen

sehr billig . 15637 .2.2
Karl Stolz ,

Durlacherstraße 33 , Karlsruhe .
Keine Vertretung Selbstanfcrtigung .

Gravatteii-Falirik
Blömer L Go.,
St. Tönis-Grefeld 16.

Billigste Bezugsquelle aller
i Arten Cravatten .

Stoffmuster und illustrirte Preisliste
15.9 gratis und franco. 12495

Wer würde einem ganz allein¬
stehenden gebildeten Fräulein über
den Winter kostenfreies Unter¬
kommen gebe« gegen leichte bester«
häusliche Arbeiten , besonder»
Handarbeiten als Nähe« « . dergi.
in befferem Hanfe hier oder aus¬
wärts . Gefl. Offerte» bittet man
unter Nr . 15635 in der Ezped.
der „Bad . Presse« abzngeb. 3 .2

Haoptagentor
einer alten , wohlempf . , eingeführte«
Feuervcrfichcrnngs -Gesellfchaft s.
Karlsruhe zu vergebe» . Gewandte,
sol u . thätige Herren, die auch in best.
Kreisen Geschäfte zu machen im Stande
sind , wollen sich mit Referenzen unter
G . 62612 b durch Haasenstein &
Vogler A .-G . in Mannheim melden .

Seegras
in schöner Maare bat billig z« ber-
kansen Jul . Weinheimer , Kaiser ^
strafte 81/83 . 15671 .6 l

Scharr feirster -
Gestette

für alle Brauche» , in vroktischer Aus¬
führung nach den nen - sten Systemen
fertigt an Nühmajchinen-Reparatiir-
Geschäft von I4I35. I0. I0
Kerl Gerrntlerk , Mechaniker ,

6 Herreustrone 6.

Wachs -Zöndfäden
5 Minuten- 3renner

unentbehrlich für Jedermann.
liefert in seiuster Maare in elegaulen
Bilderschachtel » die einzige deutsche
Wachszündfäden - Fabrik Nord¬
deutsche Zn,tdholz - Industrie st»
Sarstedt . 15650

Ganselebevn
w 'idei, >ortwä !>reitdaiigekanft . 15337 '

« ürtierstratze 17 im 1 . Stock.

Tag ßt ii | ie AukauisGeichiift
nin ^ cpßfu Pl -' tze

von lio ;

W.' . rkdrafeustr. 93 ,
z chll ifu Herren und Damenkleider
Uniformsstükke . Schuhe und Stiefel ,
Betten , Möbel rc . rc . den höchsten
Preis. Gcfl . schriftlichen wie nntudlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen.

Sparkochherde ,
neuester , bester Konstruktion, selbst ,
vericttigt , sind unter Garantie billig
zu vetkaufeu . SchlossereiF.Slreck -
ke8S,Rma !iensti .65,amKalfervlatz

Alte Herde ivet ven unter Garantie
umgeäuderk oder an Zahlung ge -

lvsmlucn. 15332 .0 5

Aostlieahr
t« Karlsruhe .

Freitag den 25 . Oktober 1895.
4. Quartal. llV . Abonn .- Vorstcllimg .

Zum ersten Male :
Die Marieulömgin .

Schäferspiel in einem Akt. Frei nach
dem Französischen des Favart von
Max Kalbeck. Musik von Gluck sgeb.
1714 , gefl. 1787 ) , in der Bearbeitung

von I . R . Fuchs .
Regie : Herr Schön .

Personeur
Philint . Hirte . . . Frau Re,iß.
Helene , l lFrau Brehin .
Mette . / vntinnen ^ hecke a. « .
Marquis von Monsonpir,

genannt Dämon . Hr. Rosenberg .
Richard, ein reicher Pächter Hr. Rebe.

Schäfer und Schäferinnen.
'Neu einstudirt :

Abu Aasfan .
Siu -umet in einem Akt , nach einem
Matchen ans „ 1000 und Eine Nacht",
frei bearbeitet von I . F . Hiemrr .
Musik von C . M- v . Weber (geh . 1788,

gcst. 1826).
Regie : Herr Schön .

Personen r
Der Kalif . Herr Kemps.
Zobiide, s . Gemahlin Fl . St . Georges .
Abt, Hassan, Liebling des

Kalifett . Hr. Bussard .
Fatime, seine Frau . Frau Mottl .
Meßrur , OberkämmerlingHr. Hallego.
Zemrud.Zobeideit 'sAmmrFr.Schmidt.
Omar , ein Wechsler . Herr Schön ,
Gläubiger Abu Hassan's . Gefolge des

Kalifen und Zobeiden's.
Ort der Handlung : Bagdad .

Neu cmfi .Mrt :
Corel « ?.

Finale aus der tmvolleulkten Oper
von F . Vteudelssohu-Bartholdv tgeb.
1809, gesl . 1847) . Dtchtung von E»

Geibel-
Regie : Herr Schön .

Personen :
Leonore . . . . . Frau Mottl.

Chor der Lust- und Wassergeister.
Anfang V»7 Ahr . halt nach » Nhk.

Aatse -Kr - ffuuug 6 Agt.
Mittel -Preis«.

? Sonntag den 27. Oktober. 4. Quarts
l 111 . Abonnem.-Vorstlla. Siegfried ,
l In 3 Aufzügen von Ru
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Gesang -Verein Fidelia .
Gamstag den 26 . Oktober findet zur Feier unseres

88 . Stiftungsfestes

,
Musikalische Aufführung

unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Anna Bauen und
des Herrn HofmusikuS Hubl

tat Colosseums -Saal statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder
mit werthen Angehörigen , sowie Freunde zur zahlreichen Betheiligung
ergebenst einladen .

Nach Schluß des Coneertesr
^ Banket und Tanz . ^

ZLeginu des ßoncertes halb 9 Zthr.
Karten für Einznführende sind bei Herrn Städter , Kaiser-

sträße 136, sowie bei Herrn Zachmann , Kriegstraße 40 , erhältlich .

15575 .2.2 ] Der Vorstand .

Im großen Saale der Jestßalke.
Montag den 28 . Oktober 1868 :

zn wohlthätigem Zweck .
Anfang halb 8 Uhr . — Ende gegen 6 Uhr .

Mittoirkeude : die Damen : Mottl und Reiios »
die Herren : Basurt , G. phäuser , Flank und Pokorny .

Alottietbegleitnnß : Herr F. Mottl .
Gesangverein „ IiiedLerlialle .

—- — pbogrmm . -=
1J Chor : . Weihe de« Liedes ". Männerchor . von Fr . Hegar-

(Gesangverein Liederhalle .)
2. Lieber : ») . Winterlieb " . I l l . . * Koß .

b) „Am Rhein und beim Wein" . . . . . » Ries.
(Herr Bussart.) . ^

1 Lieber : a) . Rastlose Liebe" . R . Franz.
b) . Lied" . . . . . . . . . . . . . P . Bade.

(Frmr Reutz .) „ ^4. Chor : „Meeresstimmen"
, Männerchor , L- Kempter

(Gesangverein Liederhallt.)
5, Lieb : . Dir beiden Grenadiere" . . ,

'. l , • l „ Schumann.
(Herr Plank .)

«. Mott Lieber . : J : ■ i : ; I J . F . Mottl .
(Herr Gerhäuser.) l

7. Duett auS „Figaro' s Hochzeit" . ! . . . I . I . Mozart .
(Frau Mottl und Herr Pokorny.)

8. Chbror a) . Kriegers Abschied"
, Volkslied.

b) „Wiegenlied " . ] . . I „ Mozart .
Wr Männerchor arrangirt von E . Gageur.

(Gesangverein Liederhalle .)

E intrittspr eisei
Saal , 1. Abtheilung (nummerirt ) : 3 Mark ; Saal , untere Gallerie, 1 . Reihe
(mnnmerirt ) : 2 Mark ; Saal , 2. Abtheilung (nummerirt ) : 2 Mark ; Balkon,
1. Reihe (nummerirt ) : 2Mark ; Saal , 3 . Abtheilung : 1 Mark ; obere Gallerie,

2. Reihe (nummerirt ) : 1 Mark ; obere Gallerie, Stehplatz : 50 Pfg.

Abgabe der Eintrittskarten .
Im Vorverkauf von Donnerstag de » 24. d . M . ab bis Montag den

28. d. M .» Nachmittags 4 Uhr, in den Musikalienhandlungen der Herren
Friadr . Ooert , Kaiserstr. 159 ( Eingang Ritterstraße), und Hugo Kuntz
(Oskar Laffert Macht.), Kaiserstrabe 114, und von Abends halb 7 Uhr an
an der Kaff« der Festhalte (Hauptportal ).

■ »>o c» — ■

IMT ” Hingang zum ßoncert durch das Kauptportal . "81

_ Oeffnung des Saales halb 7 Uhr ._ 15673 .2,1

Zur Schützenliesl
.

Heute Freitag den 85 . Oktober 1805 : 15701

Militär -Concert.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

ES ladet ergebenst ein Fr . I>. Schäfer .

Vier Jahreszeiten.
Oute Küche . Reine Weine .

Vorzögliclies Freitierrl. », Seldeneck
'
sches Exportbier,

Mittagstisch
zu 80 Pfennig , Mark 1 .20 , Mark 1 .50 und höher.

Im Abonnement: 70 Pfg ., Mk. 1 .— und Mk . 1 .30.
Geräumiger Saal zur Abhaltung von Hochzeiten ,

Bällen u . s . n .

15455 .3.3 JOH . Klltfpllff «

Giiiludrrirg .
Zu dem am Samstag den 28 . d. M . in der Alte»

Brauerei Bifchoff , Herrenstraße 10, stattfindenden'
desHessenvereins

werden sämmtliche Mitglieder mit werthen Angehörigen, sowie sämmt-
liche Landsleute und Freunde des Vereins fteundlichst eingeladen
1569g Der Vorstand .

wegen bleibt mein Geschäft Samstag '
den 26. Oktober von 11 Uhr ab

geschloffen .
Christ . Oertel ,

Kaisevstraße 101|103.15641 .2.2

»

Vermählte:

Oberstlieutenant peinlich 7, (QeW0.ll

djfary Qva v. Qewall
geh . Arndt.

Darmstadt Karlsruhe

den 23 . Oktober 1895.

Die praktischsten ,
haltbarsten und dabei b Listigsten (flachliegende»)

Versandt - Lartoirs
sind die _

PT Pischwitaser Fabrikate .
Eignen sich für jedes Geschärt .

Vertreter tür Küddeutschkand :
Germ . Ilffe^noalrl , Lessingstrafle 43 , Karlsruhe.

Muster und Preise stets zu Diensten . 11065 *

Nonntag ,
27 . Octobei *.

Weinrestaurantdes

500 Pferde -

Teppiche » einige Tage benützt, sind A M 1 .50
zu verkaufen, jf ul . Weinheimer *

Kaiserstraste 81/83 .
Versandt gegen Nachnahme.

Zeichnen- und
Zuschneideschule
für einzig selbstständige Anfertigung
moderner Damengarderoben. — Best«
und leichtsaßlichste Lehrmethode.
Garantirt sicherer Erfolg in eineist
Monat . Vollständige Ausbildung von
Zuschneiderinnen durch vorzüglich
praktische Ucbungen im Zeichnen,
Schneide» , Zurichten und AnprobireN
aller Arten Damengarderoben. Frauen
besondere Einth eilung . 8436*

Frau A . Wettacli ,
Markgrafenstraße 36, 2 Treppen hoch

am Lidellplatz .

Ich liebe sehr
alle Frühjahr meine Tapetenmuster»
karten aufs ReichShaltiaste aus ,
zustatten und gebe deßhalb zum
Schluß der Saison um gehörig zn
räumen , namentlichbei ganzen Partbie »
und Restkäufen die Tapeten zu den
billigsten Preisen ab. 15517 .2.2

Tapetengeschäst
Sebastian Müttich,

Isperier ,
tzirschftratze 10 und 1» .

Empfehlung .
Schilder und Schriften werden

billigst angefertigt von
A. Rösch ,

Schilder und Schriftcnmaler ,
Rnppurrerstr . 8, Seitenbau 3 . Stock.

Ankauf von alten und gebrauchten
Schilder» zu den höchsten Preise».

Erste Karlsruher
Leitern- Fabrik

H. Raible ,
Bismarckstraße 33.

Dieselbe empfiehlt außer
der unter Nr . 38860 u .
40269 gesetzt , geschützten
sog. Karlsruher und

Tchieb Leiter noch
inehrercSorten prak¬
tische Hans < und Ge -
schästsleitcr » , sowie
Tischtritte in solider
Ausführung . 13185
Nieder ! . daselbst » . in
sHauShaltnngsgesch .

Fkinfftg L.ilülöl
per Liter 80 Pfg . ,

feinste Marie ,
per Liter Mk. 1 . 40 ,

geläutertes
Lanipenöl

per Liter 80 Pfg . ,
empfiehlt 15696 .2.1

N. J . Homburger,
Kronenstraße 50.

z) assanev
Äpotgäns -

jung , fett , srischgrschlachtet
und bratfertig

hergerichtet , in Körbchen ver¬
packt. versendet , wie seit Jahren ,
franco gegen Nachnahme von

Mk. 4.80 bis Mk. 6.60.

Friedr. Gebessler,
62 Paffau (Bayern). 15272

NaturbutterM '
Mk.

"§
14738 8.5 Habe » Breslau -PöpeiwHt.

Göinseledern .
werden fortwährend angekauftKr «»-»

>--o^ lS »
'L-L' - 'LA
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